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den Mund chlagen, abe ein gewöhnliches Mitglied des Synedriums aus:
geſprochen.“

Wir möchten aber überhaupt teſe ſchwierige damit löſen,
daſs Paulus agen wollte Ich wuſste nicht, daſs Er rechtmäßiger,
geſetzmäßiger Hoherprieſter ſei Denn Ananias war von Herodes

des abgeſetzten Hohenprieſters oſe zu dieſer Würde rhoben
worden.

Zu erwähnen Are dann noch e ungewöhnliche Redensart: „Da
ſchüttelte Paulus ſeine Kleider aus“ (Seite 85), das Fehlen des Namens
— zum Worte „Codex“ (Seite 92), Druckfehler vte „Banauſe“ für
Banauſie (Seite 83), „voraufgegangen“ für vorausgegangen (Seite 110)

Faſſen wir unſer Urtheil zuſammen: Vorliegendes Werk iſt für das
richtige Verſtändnis der Apoſtelgeſchichte von eminenter Bedeutung. Auch
die Annahme: Theophilus ſei nur eine fingierte Perſönlichkeit, iſt damit
wo für alle ausgeſchloſſen.

St. Pölten. Dr Johann Döller, Theologie-Profeſſor.
Institutiones psychologicae Secundum principia 8.

Phomae Aquinatis N UsuUum Scholasticum aScommodavit TPII:-
III A IU. Pe 8eH Pars PSsychologiae naturalis liber
alter. qui Est syntheticus. XILV und —421 Seiten. 8 Freiburg
tm Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1897 Preis 4.50

2.705 gebunden 6.10 3.66
Mehrere Mitglieder und hiloſophie⸗Profeſſoren des ehemaligen, Im

„Culturkampfe aufgehobenen Jeſuitencollegs Maria Laah Tilmann Peſch,
eyer und Hontheim, haben PS unternommen, ern großes Werk

über die Philoſophie herauszugeben, betitelt Philosophia Lacçcensis EN.
Series institutionum Philosophiae Scholastieae. Dem erſtgenannten
Jeſuiten Peſch, mit Recht als einer der bedeutendſten Philoſophen der
Gegenwart gefeiert und einem größeren ublicum durch ſein verdienſtvolles,
vor einigen Jahren In Auflage erſchienenes Buch „D  te großen Welt
räthſel“ (Freiburg 1892, Bände), ſowie Urch ſeine „Chriſtliche Lehens⸗
philoſophie“ (ebd 1897, Auflage) bekannt, ſind bereits zwei Abtheilungen
der Philosophia Lacensis zu verdanken: Institutiones logicales un

Bänden und Institutiones Philosophiae naturalis un Bänden,
und eine dritte Abtheilung, ern umfangreiches Lehrbuch der Pſychologie, iſt
zUur Zeit uim Erſcheinen begriffen.

Mit dem oben angezeigten Erte iſt der er ei der Pſychologie,
die PSychologia naturalis (Physica) zum gekommen; der
zweite Theil, deſſen Erſcheinen auf den Anfang des Jahres 1898 an
ündigt war, wird die PSychologia anthropologiea (methaphysica) b
handeln. Kommt im erſten Buch der ana

iſche Theil der PSychologia
naturalis zur Darſtellung, 0 efaſst ſich das zweite Buch mit dem ſyn
thetiſchen Theile desſelben. Im einzelnen kommen zur Behandlung: Dis-
putatio De functionibus Vitae Sive de 1ta acceidentaria 11
communi; disp. II De Iita acceidentaria vegetativa, guae St
11 organismis omnibus; disp. III de Ita accidentaria COBUOS-:
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eitiva, quae ESt 1 animalibus omnibus. Der 5. Paragraph des

Abſchnittes beſchäftigt ſich mit dem animaliſchen Magnetismus und dem
Somnambulismus, mit dem Spiritismus und mit dem Hypnotismus. Als
die Vorzüge dieſes (wie auch des rſten) Buches ſind zu bezeichnen: Klare
Definition und Diſtinction, eingehende und gründliche Behandlung aller,
auch der ſchwierigſten Gebiete, renger den Thomas von
quin, ſtete Rückſichtnahme auf die ältere und neuere der Pſy⸗
chologie, endlich ſorgfältige Berückſichtigung der Ergebniſſe der phyſiologiſchen
orſchung Das Studium des ſchönen erkes ird nicht nur dem katholiſchen
Theologen behufs weiterer Ausbildung und Vertiefung ſeiner philoſophiſchenKenntniſſe weſentliche Dienſte leiſten, ondern auch manchem „modernen“
Philoſophen, der fernab vom icheren Pfade der ſcholaſtiſchen Philoſophiewandelt, Anregung und Belehrung bieten.

Bamberg. Dr. Max Lycealprofeſſor.Praelectiones dogmaticae, quAS 11¹ Collegio Ditton-
AII habebat OChristianus Pesceh

Pomus Practatus dogmatici de gratia. II de
lege divina positiva. XI und 323 Seiten. 80⁰ Freiburg im Breisgau.
Herder'ſche Verlagshandlung, 1897 Preis —5.— 3.—3 9E·bunden 6.60 3.9  V

Tomus VII Practatus dogmatici de Sacramento POE/
nitentiae, de EXtrema unctione, de ordine, de matrimonio.
III und 432 Seiten. 8⁰ Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Ver⸗

lagsha  fl.  24 8 1897 Preis 6.— 3:005 gebunden 7.60

Die große, ausgezeichnete Dogmatik des Jeſuiten Chriſtian Peſch,
deren früher erſchienene Bände IOIV und VI) den Leſern der „Quartal⸗
ſchrift wiederholt empfohlen wurden, iſt um verfloſſenen Jahre der
Vollendung abermals näher gerückt; die noch fehlenden zwei an
und IX werden enthalten die Tractate: De virtutibus, de peccato,de nOvissimis. Der 5 Band behandelt in ſeinem erſten Theile die
Gnadenlehre (Seite 1—2 e In drei Abſchnitten (die Lehre von
der actualen Gnade, die Lehre von der habitualen Gnade und die Lehre
vom Verdienſte) zur Darſtellung gelangt; un einem ppendix wird die
Lehre von den charismatiſchen Gnaden erörtert. Daran ſchließt ſich als
zweiter Theil (Seite 243—309) die Lehre vom poſitiven göttlichen Geſetze
mit den Unterabtheilungen: Das altteſtamentliche und das chriſtliche Geſetz
Der and enthält die Lehre heiligen Bußſacrament (Seite 1—1
und von den Abläſſen (Seite 195 219), vom eiligen Sacrament der
etzten Oelung (Seite 220 — 246), vom Weiheſacrament (Seite 247 — 300)
Uund vom eiligen Sacrament der Ehe (Seite 301 —407); In einem
Appendix (Seite 408 — 413) ird vom Cölibat gehandelt. Jedem Bande
iſt eln ausführliches Regiſter beigegeben.

In dem einen wie in dem andern Bande gelangen Fragen von
hoher Wichtigkeit, aber auch von großer Schwierigkeit zur Erörterung. Es
ſei nur erinnert einerſeits die Lehre von der Rechtfertigung, vom Buß⸗


